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Robert Neu h ä u s 1: 

Die ostsudetischen krautreichen Buchenwälder 
und ihre Beziehungen zum Fag etum boreoatlanticum 

K. Pr c i s (1938) unterschied zum erstenmale die sudetischen krautrcichcn 
Buchenwälder und bezeichnete sie als selbständige Assoziation Fagetum sude­
ticum. Diese Assoziation wurde vorwiegend in der submontanen Stufe der 
Westsudeten charakterisiert und erfasst nicht genau den allgemeinen Charakter 
der sudetischen Buchenwälder. In den letzten Jahren widmet man in den 
Nachbarländern immer grössere Aufmerksamkeit den Buchenwäldern; unter 
den ursprünglichen breiten Assoziationen werden engere, phytozönologisch 
jedoch gut gesonderte Einheiten unterschieden (s. L o h m e y er 1 fl53 , 1955, 
l\!I a t u s z k i e w i c z 1950, M e u s e 1 lü55, Passar g e 1958, S ca­
m o n i 1956 u. a.). Die ursprüngliche T ü x e n' s c h e Assoziation Fagetum 
boreoatlanticum teilt man in Nordwestdeutschland in drei voneinander 
deutlich abweichende Assoziationen, und zwar M elico-Fagetitm, Carici-Ji'a­
getum und Luzulo-Fagetum (Loh m e y er in Lit.) ein. Die sudetischen 
Buchenwälder werden von den polnischen Autoren (s. M a tu s z k i e w i c z 
A. im Manuskr. 1958) dem M elico-Fagetum angereiht. Diese Assoziation ist 
besonders im subatlantischen Gebiet Europas charakteristisch entwickelt 
und wurde auch von hier. aus beschrieben. Die sudetischen krautreichen 
Buchenwälder stehen vom phytozönologischen Standpunkte aus dem M elico­
Fagetum sehr nahe. Sie zeichnen sich aber auch durch viele spezifische Merk­
male aus und deswegen sollte man diese Einheit vom JJ![ elico-Fagetnm unter­
scheiden und als eine selbständige, phytozönologisch, ökologisch und geo­
graphisch anE!geprägte Assoziation auffassen. 

Auf Grund des Studiums der Buchenwälder im ostsudetischen Gebirge 
(Altvatergebirge , Glatzer Schneeberg und Javorniky-Gebirge) und des 
Vergleiches mit Literaturangaben gelangte der Verfasser zu einer genaueren 
Abgrenzung der Assoziation der sudetischen krautreichen Buchenwälder. Die 
unten analysierte Assoziation ist eine für Standorte der Buchenwaldstufe mit 
guter Bonität charakterü;tische Klimaxgesellschaft. 

Abieto-Faget·um sudeticum 
(Syn.: Fagetum sitbhercyniwm M a tu s z k i e w i c z 1950, Fagetwm hercynicum K l i k a 

et Smarda 1940). 

Gesellschaftsaufbau 

Die phytozönologische Struktur der Assoziation Abieto-Fagetum sudeticum 
ist aus der Vergleichstabelle, S. 390 ersichtlich. In den Kolonnen A, B, C sind 
Stetigkeitswerte der krautreichen ostsudetischen Buchenwälder synthetisch 
angeführt und werden mit den Buchenwäldern in Ostbayern (0 b erd o r f er 
1957, Kolonne D), den Westsudeten (Preis 1938, Kolonne E), den pol-
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nischen Sudeten (M a tu s z k i e w i c z 1950, Kolonne F), Norddeutsch­
lands (T ü x e n 1937, Kolonne G) und Nordpolens (Pi o t r o w s k a 1955, 
Kolonne H) verglichen. 

Auf Grund der Artenähnlichkeit können die ostsudetischen krautreichen 
Buchenwälder der breiten Assoziation Abieto-Fagetum sudeticum angereiht 
werden, die zum erstenmale von P r e i s als Fagetum sudeticum charakte­
risiert wurde. Wenn wir Abieto-Fagetum sudeticum mit den von T ü x e n 
(1937), Li b b er t (1932- 33) , Pi o t r o w s k a (1955) u. a. charakte­
risierten subatlantischen Buchenwäldern (Fagetum boreoatlanticump ver­
gleichen, können wir die sudetischen Buchenwälder nach den Charakterarten 
nur sehr schwer unterscheiden. Die wichtigste Charakterart der sudetischen 
Buchenwälder ist zweifellos die osteuropäisch-mitteleuropäische Dentaria 
enneaphyllos , deren Areal nicht mehr in das Gebiet der subatlantischen Bu­
chenwälder hineinreicht. Sie ist jedoch stark verbreitet und auch für die kar­
patischen Buchenwälder charakteristisch (Fagetum carpaticum K 1 i k a 1927). 
Die südeuropäisch-montan-mitteleuropäische Veronica montana ist auch eine 
hervorragende Art der karpatischen krautreichen Buchenwälder und be­
gleitet häufig vor allem die ostsudetischen Buchenwälder; in den Westsu­
deten ist Rie schon seltener und verklingt praktisch in den subatlantischen 
Buchenwäldern. Die in der Vergleichstabelle angeführten Charakterarten des 
Abieto-Fagetu,m sudeticum sind also mit Rücksicht auf ihre Vertretung im li'a­
getum carpaticum Charakterarten der Assoziationsgruppe ( Abieto-Fagetum su­
deticum und Fagetum carpaticum). Die karpatischen Buchenwälder sind jedoch 
nach ihrer Artenzusammensetzung gut ausgeprägt und von den sudetischen Bu­
chenwäldern durch gewisse karpatische Charakterarten ( Symphytum cordatum, 
Dentaria glandulosa , Aspidium braunii), sowie durch weitere Differenzialarten 
gut abgegrenzt. 

Das Abieto-Fagetum sudeticum ist vom Fagetu boreoatlanticum durch eine 
ganze Reihe von Differenzialarten gut unterscheidbar. Das Vorkommen ein­
zelner von diesen Differenzialarten im Fagetum boreoatlanticum ist schon 
durch ihr Areal ausgeschlossen (geographische Differenzialarten). Als solche 
geographische Differenzialarten kann man die wichtigen Komponenten des 
Abieto-Fagetum sudeticum, wie die süd-mitteleuropäisch-montanen Arten 
Prenanthes purvurea, Abies alba und Lonicera nigra betrachten. Vor allem ist 
das Vorkommen der edifikatorisch wichtigen Tanne für das Abieto-Fagetum 
sudeticum charakteristisch. Ähnlich sind die Arten Asarum europaeum und 
Galium rotundi folium, die in der norddeutschen Tiefebene fehlen und nur 
selten in die nordpolnische Ebene vordringen, ein bedeutungsvoller Bestand­
teil der sudetischen Buchen-Tannenwälder. Unter die Differenzialarten des 
Abieto-Fagetum sudeticum reihen wir auch die Arten Lysimachia nemorum und 
Euphorbia dulcis (südeuropäisch-montan-mitteleuropäische Arten mit sub-

1 ) D as Fagetum boreoatlanticum wird von d en obgenannten Autoren zu breit aufgefasst. 
D eshalb sind bei der Synthese die Aufnahmen, welch e dem L uzulo-Faget um (Fagetum boreo­
atlanticum luzuletosum) angehören, ausgelassen worden. Trotzdem schliesst die synthetische 
Tabelle des Fagetum boreoatlanticum ausser den Aufnahmen des e igentlichen M elico-Fagetum 
au ch die dem s üdwesteuropäisch en Carici-Fagetu,m gehörenden Aufnahmen ein. Die sudetischen 
krautreichen Buchenwälder sind mit dem am näch sten st ehenden s ubatlantischen M elico­
F agetum zu vergleichen. W eil bisher d as subatlantisch e M elico-Fagetum in der Literatur durch 
entsprechende T ab ellen a us de'm grösseren Gebie t kaum gründlich ch arakte risiert wurde, b e ­
nütze ich die T abellen von T ü x e n (1937) und die Arten, welch e nach Loh m e y e r (_19 53, 
1955) zum Carici-Fagetum und nicht m ehr zum Melico -Fagetum gehören, reihe ich als Begleiter an. 
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atlantischer Verbreitungstendenz), welche im Gebiete der Agsoziation Fagetum 
boreoatlanticum feuchtliebende Gesellschaften (Auen, Quellfluren) bevorzugen. 
Die selten beigemischte Art Ulmus montana unterscheidet das Abieto-Fagetum 
sitdeticum nur in geringem Masse. 

Ähnlich kann man das Fagetum boreoatlanticum nur sehr schwer auf Grund 
von ,,treuen'' Charakterarten abgrenzen. 

Das Fagetum boreoatlanticum kann von der Assoziation Abieto-Fagetum 
sudeticum durch eine Gruppe von Differenzialarten unterschieden werden, 
in welchen vor allem Gräser (Dactylis glomerata ssp. polygama (Horv.) Dom in 
= D. aschersoniana G r a e b n., Brachypodium silvaticum u. a.) quantitativ 
bedeutsam vertreten sind. Sämtliche Differenzialarten des Fagetum boreo­
atlanticum sind im wesentlichen Arten der kollinen und submontanen Stufe, 
welche für den Verband. Fraxino-Carpinion (bzw. Carpinion sensu 0 b er­
d o r f er 1957) charakteristisch sind. Im hercynisch-sudetischen Gebiet 
(s. D o min 1924) treten diese Differenzialarten insgesamt als Arten der 
Eichen-Hainbuchenwälder auf und gelangen nur selten in die Buchenwälder. 

Einen wichtigen Bestandteil der boreoatlantischen , sudetischen und kar­
patischen krautreichen Buchenwälder bildet die Gruppe der südeuropäisch­
montan-mitteleuropäischen Arten, deren Areal (mit Ausnahme von Sanicula 
europaea, welche Enklaven bis nach Westsibirien bildet) sich mit dem Areal 
der Buche beiläufig deckt. Es sind dies Dentaria bulbifera, P estuca silvatica, 
Sanicula europaea, Elymus europaeus und M elica unifiora. Diese Arten cha­
rakterisieren die ganze Gruppe der krautreichen Buchen-Assoziationen. 

Die Assoziation Abieto-Pagetiim sudeticum können wir auf Grund der Syn­
these des Aufnahmematerials in zwei Höhenvarianten einteilen. Im Zentral­
gebirge der Ostsudeten ist die montane Variante vertreten, in welcher die 
Gebirgsarten Circaea alpina, Dryopteris linneana und Polygonatum verticillatum 
oft vorkommen. Es ist interessant, dass diese Arten auch in der Assoziation 
Pagetum boreoatlanticum oft vorkommen, was wahrscheinlich mit ihren höheren 
Ansprüchen an die Feuchtigkeit zusammenhängt. Zu dieser Variante reihe 
ich auch die von 0 b erd o r f er (1957) angeführte Assoziation ( Abieti -) 
Fagetum sudeticum ( Dentario-enneaphyllidis-Fagetum). 

Von der montanen Variante unterscheidet sich einigermassen die von 
Preis (1938) beschriebene Assoziation aus den Ausläufern des Böhmischen 
Mittelgebirges und dem Lausitzer Gebirge (ursprünglich F ageturn sudeticum). 
Bezeichnend ist hier wieder das häufige Vorkommen der Arten des Verbandes 
Fraxino-Carpinion (Chaerophyllum temulum, Alliaria ofjicinalis, Stellaria holo­
stea, Carpinus betulus, Geum urbanum, Euonymus europaea, Ranunculus ficaria , 
Quercus sessilis, Lathyrus niger ), welche zu den Charakterarten der Buchen­
wälder hinzutreten. Es ist dies die Variante der wärmeren und trockeneren 
Gebiete, resp. der niederen Buchenwaldstufe. In den Aufnahmen sind offen ­
sichtlich auch die Übergänge zu den Eichen-Hainbuchenwäldern festgehalten. 

Das von M a tu s z k i e w i c z (1950) angeführte Pagetum subhercynicum 
identifiziere ich auf Grund der grösseren Vertretung der meisten Differenzial­
arten mit der breiten Assoziation Abieto-Fagetum sudeticum. Namentlich das 
häufige Vorkommen von Prenanthes purpuraea und die Anwesenheit der Tanne 
bestätigen diese Beziehung. Das Fehlen der Assoziations-Charak-terarten (vor 
allem von Dentaria enneaphyllos) und das vereinzelte Vorkommen der Diffe­
renzialarten der Assoziation Pagetum boreoatlanticum ( Dactylis aschersoniana 
und Brachypodium silvaticum) weist auf sichere Beziehungen zu den boreoatlan-
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tischen Buchenwäldern hin. 2 ) Die Pflanzengesellschaft von M a tu s z k i e w i c z 
umfasst Aufnahmen der montanen sowie auch submontanen Variante. Der mon­
tane Charakter der Gesellschaft aus den polnischen Sudeten nimmt überhand. 

Das von P i o t r o w s k a charakterisierte Fagetum boreoatlanticum von 
der Wollin-Insel ist auffallend verarmt und vermisst die Charakter- sowie auch 
viele Differenzialarten. Eine gewisse Eigentümlichkeit der Buchenwaldgesell­
schaften der Wollin-Insel ist wahrscheinlich auch edaphisch bedingt (die 
Buchenwälder stehen hier auf dilluvialem Untergrund). 

Auf Grund der obangeführten Angaben bin jch der Ansicht, dass die 
Abtrennung der subatlantischen und sudetischen Buchenwälder berechtigt 
ist, wenn auch ihre Abgrenzung auf Grund von „treuen" Arten sehr zwei­
felhaft ist. Die Beziehungen der Assoziation Abieto-Fagetum sudetic'um zu 
den Buchenwäldern des hercynischen Florenbezirks von Böhmen und Mäh­
ren und zu den Buchenwäldern des Mittel- und Süddeutschen Gebirges 
werden vom selben Gesichtspunkte untersucht werden müssen. 

Gesellschaftshaushalt 

Das Abieto-Fagetum sudeticum (montane Variante) kommt in den Ost­
sudeten in 550 bis 1050 m ü. d. lVL meistens auf mässigen oder steileren Ab­
hängen (10- 35°) und in den verschiedensten Expositionen vor. Auf den 
Gratfiächen und manchmal auch auf südlichen Expositionen weicht es der 
Gesellschaft Luzuleto-Fagetum montanum. Die geologische Unterlage bildet 
vorwiegend Kristallinikum. Das Abieto-Fagetiim sudeticum meidet die extrem 
nährstoffarmen Gesteinsarten (Quarzit, Phyllite). 

Bestände der Assoziation Abieto-Fagetum sudeticum kommen im Gebiet 
im: gesamt auf stark skelettartigen Böden vor, die durch Verwitterung und 
weitere Festigung des ursprünglichen Schuttes entstanden sind. E 3 sind dies 
schwach bis stark lehmige Sandböden, nur selten Lehmböden mit gut ent­
wickeltem Bodenprofil. Nach P e l i s e k's Klassifikation (1957) gehören sie 
zu den mitteleuropäischen braunen Waldböden. In die niederen Lagen, jedoch 
stellenweise bis zu 1000 m ü. d. M. , reichen die okerfarbigen Waldböden mit 
engem, humusartigem A-Horizont hinein. In der gleichen Höhenspannweite, 
mit einer Tendenz zu häufigerer Vertretung in den höheren Lagen , kommen 
rostige Waldböden vor. In den Lagen über 700 m ü. d. M„ mit einem Optimum 
in den höchsten Lagen der Buchenwaldstufe und auf westlichen nassen Expo­
sitionen, wurden schokoladebraune Waldböden mit einein mächtigen (10 cm 
und stärkerem) A-Horizont gefunden. In den braunen ·waldböden unter d~n 
natürlichen Waldbständen ( Abieto-Fagetum sudeticiim) verläuft die Humifi­
kation günstig. Niemals bildet sich eine grössere Schicht unverwester Wald­
streu , bzw. eine Rohhumusschicht. Die unzersetzte Laubstreu bildet in den 
Sommermonaten meistens eine nicht zusammenhängende durchschnittlich nur 
1 cm mächtige Schicht. Auch halbzersetzter Moder oder Rohhumus wurde 
in den krautreichen Buchenwäldern und Buchen-'rannenwäldern ohne nam­
haftere Fichtenbeimischung in Schichten über 2 cm nicht beobachtet. Die brau­
nen Waldböden haben im Abieto-Fagetum sudeticum einen günstigen Feuchtig­
keits- und Lufthaushalt, welcher die wichtigste Bedingung ihrerBonität ist. 

Das Abieto-Fagetum sudeticum ist im studierten Gebiete an klimatische Be-

2 ) Nach späte ren Studien polnischer Autoren in don sudetischen Buchenwäldern (s. M a­
t u s z k i e w i c z A. Manuskr. 1958) ist auch in den F a geten dieses Gebietes das ziemlich 
häufige V orkornrnen von Dentaria enneaphyllos und Veronica rnontana festgestellt worden. 
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dingungen gebunden, welche durch eine Temperaturgrenze von 4- 6,6° C im 
Jahresmittel charakterisierbar sind. Die gesamten jährlichen Niederschläge 
schwanken im langjährigen Durchschnitt zwischen 800 und 1100 mm. Nach 
dem jährlichen Verlauf der Temperatur und der Niederschläge gehört dieses 
Gebiet in die mitteleuropäische klimatische Provinz mit einer ausgeprägten 
Winter-Frostperiode , einem Februar-Niederschlagsminimum und einem Nie­
derschlagsmaximum in den sommerlichen Gewittermonaten (Juli). Westliche 
Winde sind vorwiegend. 

Die Assoziation Abieto-Fagetum sudeticum stellt einen phytozönologisch und 
standörtlich breiten Komplex von Buchen- und Buchen-Tannenwäldern dar, 
die mit Hilfe von Differenzial- oder Charakterarten in eine Reihe niederer 
Einheiten eingeteilt werden können. Eine eingehende Gliederung von diesem 
Gesichtspunkte aus ist Sache der Waldtypologie oder einer detaillierten regio­
nalen Bearbeitung. 
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Erklärungen zur Vergleichstabelle 

Die römisch en Ziffern in Kolonne A - H = Stetigke it nach der fünfteiligen S ka la.. 
Die arabischen Ziffern in Kolonne A = D eckungswort nach Braun-Blanquot. 

A - Abieto-Fagetum sudeticurn, ostsudetische mont. Variante (8 Aufn. des Verf. u. 1 Aufn. 
S k y b 0 V a 1955). 

B - Fagetum-Festuceturn silvaticae- Saniculetosum (3 Aufn. Sm a r da 1950). 
C - Fagetttm asperuletosurn + Fagetum elymetosurn (8 Aufn. S rn a r da 1950) . 
D - ( Abieti-) Faget·um sudeticum K. Pr eis 1938, ostbayerische Rasse (0 b e rd o r f er 

1957 , 22 Aufn.). 
E - Fageturn subhercynicum herbosurn + calamagrostidetosum (M a t u s z k i w i c z 1950, 

47 Aufn.). 
F - Fagetum sudeticurn K. Pr eis 1938 (22 Aufn.). 
G - Fageturn boreoatlanticum T ü x e n 1937 (126 Aufn.). 
H - Fagetum boreoatlanticum Pi o t r o w s k a 1955 (24 Aufn.). 
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Vergleichstabelle der sudetischen und boreoatlantischen Buchenwälder 

Assoziationscharakterar ten 
des Abieto-Fagetum sudeti-
cum: 

D entaria enneaphyllos 
V eronica m ontana 

Differenzialarten des 
Abieto-Fagetum sudeticum: 

Prenanthes purpurea 
Abies alba 
Asarum europaeum 
Lysimachia nemorum 
Galium rotundi/olium 
E uphorbia dulcis 
Lonicera nigra 
Ulmu,s montana 

Differenziala rten des 
F agetum boreoatlanticum: 

Dactylis asche'rsoniana 
Convallaria majalis 
B rachypodium silvaticum 
V icia sepium 
H epatica triloba 
H edera helix 
R anunculu.<J auricomus 
Gagea lu tea 

Charakterarten der Assozia­
tionsgruppe Faget . sudet. + 
Fagetum boreoatlanticum: 

D entaria bulbijera 
Festuca silvatica 
Sanicula europaea 
Elymus europaeus 
M elica unifiora 
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Abieto-Fagetum sudeticum 

sub-
Montan. Variante mont. 

Var. 

A 
1 

B 
1 

c 
1 

D 
1 

E 

III- 300 II V II II 
III-59 IV IV I 

IV- 530 V V IV III 
III- 59 II II IV I 
II- 112 II V I 
I - I V II lI I 

Il- 56 IV V 
II II I 
II- 0 I I 
I II 

I 

III- 310 IV IV I III 
IV- 2100 V I II 
II- 166 V II II II 

1 I III 
III 

Fagetum 
boreo-

atlanticum 

mont. 
+ 

sub-
ver-

mont. armt 

Va r. 

1 

]i 
1 

G 
1 

H 

(I) 

IV 
I 

III (I) 

I 

I 

I III IV 
II II 

I IV I 
III III 
III I 

I IV 
l 
I 

II I III 
III I 1 
II I 

III V 
I V III 



A B c D E F G H 

Differenzialarten der mont. 
Var. Abieto-Faget. sudet.: 

Dryopteris linneana II- 640 IV 1 II 1 V 
Polygonatum verticillaturn IV- 170 III 1 1 II 
Circaea alpina Il- 1 III 1 1 

Differenzialarten d. submont. 
Var. d. Abieto-Fagetum 
sudeticum: 

Chaerophyllum temulum III 
Alliaria officinalis II 1 1 
Stellaria holostea II III 
Carpinus betulus 1 II 1 
Geum urbanum I 1 1 1 
Euonymus europaea 1 1 I 
Lathraea squammaria 1 
Ranunculus ficaria 1 1 
Quercus sessilis 1 I 
Crataegus oxyacantha 1 IV 
Lathyrus niger 1 \ 1 

Ver bandscharakt~rarten: 

Fagus silvatica (E3 , E 2 , E 1 ) V, 1, IV V,11 IV V V IV V V 
Acer pseudoplatanus (E3 , E 2 , E 1 ) III II V III IV III III 
Actaea spicata IIl- 198 II V II III IV 1 
N eottia nidus-avis II I I 1 1 1 
Dryopteris phegopteris III- 59 II 1 n 
Polystichum lobatum II- 1 I 1 
Corydalis cava 1 

Ordnungscharakterarten: 

Asperula odorata V- 777 II V IV V V V II 
Galeobdolon luteum V- 860 II V V IV V V I 
Epilobium montanum 1- 1 V II I III II 1 I 
M ercurialis perennis IV- 970 V V III V V IV 
M ycelis muralis V- 280 III IV IV V II III 
Dryopteris filix-mas IV- 120 IV 1 III IV IV II 
Calamagrostis arnndinacea IIl- 55 II II 1 1 II 1 
Pulmonaria otficinalis II V II II II II 
Daphne mezereum II- 1 III I I I V 
1 mpatiens noli-tangere 1- 1 IV II II II 1 
Milium etfnswrn II- 57 1 1 III 1 III 
Phyteuma spicata III- 3 IV III I 1 II 
Polygonatum multiflorum 1 1 1 I II 1 
Carex digitata I 1 1 II III 
Acer platanoides III V II II 
F estuca gigantea 1 II I I 
Liliu,m martagon I I I I 
Ranunculus lant(,ginosns III I 1 
Cardamine impatiens I - 1 I II 
Arum maculatum 1 II 
Corydalis f abacea 1 II 
Allium ursinum I II 
Anemone ranunculoides I 1 
Ranunculus breyninus I 
Equisetum silvaticum I 
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A B c 
Klassencharakterarten: 

D E F G H 

Viola silvatica III- 112 V IV V IV IV V V 
Paris qnadrifolia IV- 59 IV Ill IV I III I 
Poa nemoralis II- 1 IV I IV IV IV III 
Carex silvcitica II- 4 IV I III III III IV 
M oehringia trinervia II- 57 I I II I I I 
Anemone nemorosa II- 2 I II I III V 
Scrophularia nodosa I - 0 II III I I II 
Stachys silvatica I - 1 I III II I I 
Circaea l utetiana Il- 0 l II I I 
Stellaria nemorum Il- 111 l I I I 
Fraxinus excel.<1ior I III II IV 
Lathyrus vernus I III II III 
M elica nutans III II I 
Carex mt"ricata I I l IIl 
Lonicera :r;ylosteum I II 

Begleiter: 

O:i::alis acetosella V- 3766 V V V IV V III V 
Rubus idaeus III- 58 IV III IV II II III I 
Sorbus aucuparia III- 59 IV I II III II II I 
H ieracium murorum II- 1 IV I III II II II I 
Senecio fuchsii V- 1440 V V IV IV V II 
Athyrium filix- f emina V- 392 V V V II V II 
M ajanthemwn bif olium IV- 170 IV II II I III IV 
Dryopteris spinulosa IV- 120 V I II I II II 
Picea excelsa IU- 5 IV V I I II I 
Veronica o-rJicinalis II- 1 I II I I II I 
Geranium robertianum III- 58 III I IV II II 
Urtica dioica III IV III III I 
P etasites albus IV II IV II I 
V accinium myrtillus I - 0 II I I I 
Primula elatior I I I I I 
Ajuga reptans II I IV II 
Bromus ramosus I III II II 
Luzula nemorosa I - 1 II I IV 
Campanula trachaelium I I I IV 
Fragaria vesca II I I III 
Luzula pilosa II I II II 
A egopodium podagraria II I I I 
Sambucus nigra I I II I 
Solidago virga'urea I - 0 II I I 
Rubus sp. I - 0 I I II 
Galeopsis tetrahit lV- 5 II IV 
Galeopsis pubescens III II I 
Poa chaixii II I II 
Agrostis mtlgaris I - 1 II I 
D eschampsia fiexuosa II I I 
Sambucus racemosa I - 0 I I 
Galium silvaticum I IV 
Primula veris I II 
Galeo psis speciosa II I 
Luzula silvatica II- 1 I 
V eronica chamaedrys I II 
Aconitum firmum I I 
Adoxa moschatellina I I 
Agropyrum caninum I I 
Calamagrostis villosa I - 5G I 
Campanula persicif olici I I 
M yosotis silvatica I - 1 I 
Rosa alpina I - 0 I 
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Lokalbegleiter (vertreten mit kleiner Konst.anz und nur in einer einzigen Assoziation): 

in A: 

in B: 

in C: 
in D: 
in E: 
in F: 

Lamium maculatum (I- 0), Blechnum spicant (I- 0), Homogyne alpina (I- 0), Hiera­
cium vulgatum (I- 0), Ranunculus repens (I- 0), Viola canina (I- 1): 
Carex pilulifera (II), Gnaphaliurn silvaticurn (II), Adenostyles alliariae (II), Orchis 
maculata (II); 
Anthriscus nitida (III), Rurnex arifolius (I), Glechoma hederacea (I); 
Rubus hirtus (I); 
Corylus aveltana (I), Chryscmthernum corymbosum (l); 
Vinca minor (I), Galium schultesii (I), 'l'ilia platyphyllos (I), Polygonaturn ofjicinale (I). 
Chelidonium majus (I), S tellaria rnedia (I), Chaerophyllurn hirsutum (I), Ranunculus aco-
nitifolius (I), Cirsiu,m oleraceum (I), Calamintha clinopodium (I), Carex leporina (I) , Digi­
talis ambigua (I), Hypericum perforatum (I), H .. maculatum (I), Lysimachia nurnrnularia (I), 
Pulmonaria rnollissima (l); 

in G: D eschampsia caespitosa (III), Epipactis latifolia (II), Acer campestre (II), Cephalanthera. 
alba (II), Rosa arvensis (I), Aconitum lycoctornum (I) , Potentilla ster-ilis (1), Prunus aviurn (I), 
L eucojum vernum(I),Onoclea struthiopteris(I),Heleborus viride (I), Epipactis microphylla (I). 
Euphorbia amygdaloides (I); 

in H: Pirola chlorantha (III), Lonicera periclyrnenum (II), Lathyrus montanus (II), Cephalantera 
rubra (I), Platanthera chlorantha (I), Pteridium aquilinum (I), Microstylis monophyllos (I), 
Corallorhiza trifida (l), Sorbus torminalis (I), Trifoliitm alpestre (I) , Astragalus glycyphyl­
los (I), Prunus spinosa (I), Holcus rnollis (I), Hieracium lachenalii (I), Pirola secunda (I) , 
Monotropa hypopitys (I), F estuca ovina (I), Pinus silvestris (I), Achillea millefolium (I) . 
Galium mollugo (I), Taraxacum officinale (I). 
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